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Herzlichen Dank für die finanzielle Unterstützung

Beteiligte:

•   Alois Metz, Moderation, 
Seelsorger Psychiatrische Klinik Zugersee

•   Cornelia Christen, Leiterin Fachstelle 
für Angehörige – Psychiatrische Dienste AG,
Vorstand Verein Trialog & AntiStigma Schweiz

• Franca Weibel, Angehörige,
 Trialog & AntiStigma Schweiz

• Karin Scheuch, Betroffene,
 Trialog & AntiStigma Schweiz

• Livio Baldelli, Alessandra Arnold
 musikalische Umrahmung

Im Anschluss sind alle herzlich zum Apéro eingeladen.

Organisation: AG SPUR – Arbeitsgruppe für Sozialpsychiatrie Uri

STIGMATISIERUNG PSYCHISCH 
ERKRANKTER PERSONEN
Psychisch erkrankte Menschen und ihre Angehörigen sind im-
mer noch vielfach von Stigmatisierung und Ausgrenzung betrof-
fen. Der Verein Trialog & AntiStigma Schweiz setzt sich für ein 
besseres Verständnis von psychischen Erkrankungen sowie für 
den Abbau von Vorurteilen, Ausgrenzungen und Benachteiligun-
gen gegenüber psychisch Erkrankten und ihren Angehörigen ein.

Mit Kurzreferaten, musikalischer Umrahmung und Diskussionen 
werden die Methode des Trialogs und die Thematik der Stigmati-
sierung aus dem Blickwinkel aller Beteiligten vorgestellt.

Veranstaltung zum internationalen Tag der psychischen 
Gesundheit 2017 im Kanton Uri

Informationsveranstaltung
Freitag, 20. Oktober 2017, 19.00 Uhr,
Mehrzweckgebäude Winkel, Altdorf (Eintritt frei)
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Herzlichen Dank für die finanzielle Unterstützung

Beteiligte:
•   Thomas Reisch, Prof. Dr. med.

Chefarzt Klinik für Depression & Angst
Psychiatriezentrum Münsingen

•  Annina Furrer
 Filmautorin/Regisseurin, TV-Redaktorin, Video-Editorin

Organisation: 
– AG SPUR – Arbeitsgruppe für Sozialpsychiatrie Uri
– Cinema Leuzinger, www.cinema-leuzinger.ch

DEM HIMMEL ZU NAH – EIN FILM ZUM THEMA 
SUIZID EINES NAHEN ANGEHÖRIGEN
An einem Novembertag im Jahre 2009 stürzt sich Marius Furrer 
von der Berner Kornhausbrücke. Das Unglück lässt seine Schwes-
ter nicht los. In ihrer Unfähigkeit, Marius’ Entschluss zu respek-
tieren, beginnt seine Schwester, Filmemacherin Annina Furrer, 
filmisch nach den Bruchstellen in seiner Biografie zu suchen. Es 
entsteht ein eindringlicher wie intimer Dokumentarfilm, in dem 
Annina Furrer den Verlust ihres Bruders thematisiert. Die Autorin 
findet keine einfachen Antworten, vielmehr Vermutungen, Erin-
nerungen und eine Palette von Möglichkeiten. Dabei kommen 
neben Familienangehörigen auch ein Psychiater, ein Bestatter 
sowie Marius selber zu Wort.

Die Regisseurin Annina Furrer und Prof. Dr. med. Thomas Reisch, 
Chef arzt Psychiatriezentrum Münsingen, führen vor der Film-
vorstellung in einem offenen Podiumsgespräch ins Thema ein. 
Frau Furrer und Herr Reisch stehen nach dem Film für Fragen 
zur Verfügung.

Veranstaltung zum internationalen Tag der psychischen 
Gesundheit 2016 im Kanton Uri

Filmvorführung im Cinema Leuzinger Altdorf
Mittwoch, 26. Oktober 2016
Zeit: 19.00 Uhr
Eintritt: Fr. 10.– für alle
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